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Zürich 1891. XVII. Jahrgang N! 23. 6.Juni.
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#1 W>£X $txtiitt Wtvxi}.

Bun Fror' tdj ftt in Bern nergnüglirh rathen,
W.\i roelrhen groß unb kleinen ©baten
I£as ©ölklein ni beglücken fet.
2£as Äüpnlem roirb bebäd)tiglirf; gerühret,
Hnb mand)' ©eroürr ihm jugeführef,
JSuf baß er frkmatkhaft fet, ber Brei.

2E>er Kort; iff ein gerotthtiger ©efelle
Hnb off gefährlid) an ber eignen Pfeile,
Wmn ihm ba» Blut nt Kopfe peigt.

I|at er ein großes 3*iner anqurithfen,
3£ann läßt er ftrh ntrht ffören in ben }£füthfen,
(Er hört bas ©rollen, boch er fdjroeigt.

jBDeft', hat er großen Braten ju trandjtren,
Wt\)\ muß er bie Jafanen nod; pambiren,
W\t ^ummern rüffen unb ben JFifrh;

Wt\)\ menn er eine feine ^aure ködjelt,
©cfrhixkter 3|anb an einem Hornel pörhelf

Mt einen Jftuf faß auf ben ©ifd; :

Bann geh' ihm aus bem M>eg, bu ^faubgeborner,
>§onp bip im Jtlugenblirk bu ein Berlorner,
3tt Kod) beprettet beinen BPerfh.

©ritfp bu ju nahe ihm, er kann bith faffen
Mnb auf bte großen platten bringen lajfen,
3fap bu aud) Kerbt, bas Kerhf mirb mrht gehört.

£>o muß gar mand)' ein ©hierlem bluten,
Hnb fnngeh'n unter bes ©ererbten Kuthen,
Kömmt es ni fchlerht geroählter Jett.
Wtt mit Ifeufübern emfxg ftrh beftftäftigt,
li©er ftrh mit großen M)ürbenbürben kräftigt,
Up für bie Details feiten mehr bereit.

%>o mirb bir, Kleiner, ausgelöfdjf bein leben,
Hnb ohne ÎDurren mußt bu brein btd; geben,

3a hilft kein Klagen unb hilft kein Rekurs.
Wzt große Arbeit thut, nerßampff bas Kleine,
Hnb roer'a oerpehf, ber roeiß es, roie iift's meine,

^o geh'n Bolksglümmafrhinen ihren Kurs.
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M Der gerechte Koch.

Nun hör' ich ste in Bern vergnüglich rathen.
Mit welchen groß und kleinen Thaten
Das Völklein zu beglücken sei.

Das Süvxlein wird bedächtiglich gerühre!,
Und manch' Gewürz ihm zugesührvt.

Auf daß er schmackhaft sei, der Brei.

Der Koch ist ein gewichtiger Geselle

Und oft gefährlich an der eignen Stelle,
Wenn ihm das Blut zu Kopfe steigt.

Hat er ein großes Diner auszurichten,
Dann läßt er sich nicht stören in den Pflichten.
Er hört das Grollen, doch er schweigt.

Weh', hat er großen Braten zu tranchiren.
Weh', muß er die Fasanen noch flambiren,
Die Hummern rüsten und den Fisch;
Weh', wenn er eine feine Sauce köchelt,

Geschickter Hand an einem Sockel xöchelt
Für einen Aufsatz auf den Cisch :

Dann geh' ihm aus dem Weg, du Staubgeborner»
Sonst bist im Augenblick du ein Verlorner,
Der Koch bestreitet deinen Werth.
Trittst du zu nahe ihm, er kann dich fassen

Und auf die großen Platten bringen lasten,

Hast du auch Recht, das Recht wird nicht gehört.

So muß gar manch' ein Thierlein bluten,
Und hingeh'n unter des Gerechten Ruthen,
Kömmt es zu schlecht gewählter Zeit.
Wer mit Heufudern emfig sich beschäftigt,
Wer sich mit großen Würdenbürden kräftigt.
Ist für die Details selten mehr bereit.

So wird dir, Kleiner, ausgelöscht dein Leben,
Und ohne Murren mußt du drein dich geben,

Da Hilst kein Klagen und hilft kein Rekurs.
Wer große Arbeit thut, verstamvft das Kleine,
Und wer's versteht, der weiß es. wie ich's meine.

So geh 'n Volksglückmaschinen ihren Kurs.
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